Kulturelle Filmförderung des Landes Hessen (HFF-Land)

Liste der geförderten Projekte aus der Jury-Entscheidung März 2003

Jury:
Fosco Dubini, Köln; Barbara Etz, Hannover; Brigitte Schroedter, München
I. Drehbuch/Spielfilm
Offene Wunden
Antragsteller/in: Razor Film Produktion, Berlin
Fördersumme: 5.000 Euro

Drehbuch: Rainer Ewerrien, Carsten Strauch, Nina Werth
Zwei benachbarte Krankenhäuser werden von der örtlichen Krankenkasse in einen grausamen Konkurrenzkampf getrieben. Da eines der beiden Hospitäler geschlossen werden soll, beginnt ein makabrer Kampf um das betriebliche Überleben, in dem es keinerlei Tabus mehr gibt, vor allem nicht im Umgang mit den Patienten. Zusammen mit Rainer Ewerrien und Nina Werth schreibt Carsten Strauch, vielfach ausgezeichneter Meister in Sachen Schwarzer Humor, das Drehbuch zu seinem ersten Langfilm. Hauptrolle: Carsten Strauch.
Peter’s End
Antragsteller/in: Lothar Spree Film Produktion, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 9.000 Euro

Drehbuch: Lothar Spree

Wolff Peter von Sàvery, ein verarmt-vereinsamter adliger Opernfan, leidet an einer Krankheit, die ihn manisch zum Kopfstand und –verdrehen zwingt. Im vorfaschistischen München der „Goldenen Zwanziger“ trifft er auf den jungen Operntenor Tandy Kaohu MacKenzie (eine historische Figur), der – aus Hawaii kommend – Triumphe an der Bayerischen Staatsoper feiert. Die Freundschaft der zwei „Exoten“ bietet Anlass genug für dramatische Entwicklungen.
II. Produktion/Spielfilm
Ich dich auch
DigiBeta, Farbe, 80 Min.
Antragsteller/in: Matthias Stocklöw, Kassel
Fördersumme: 12.500 Euro

Regie: Matthias Stocklöw
Natascha ist Vegetarierin und arbeitet in einer Metzgerei. Guido ist Automechaniker und gewinnt immer – zumindest im Spiel. In der Liebe gehört er zu den Verlierern. Unter normalen Bedingungen würden sich die Zwei aus dem Weg gehen, aber hier kommt alles anders... Matthias Stocklöws Abschlussprojekt an der Kunsthochschule Kassel: ein Film über die Hindernisse der Liebe – in Spielfilmlänge!
In Orbit
35mm, Farbe, 100 Min.
Antragsteller/in: MMM Filmproduktion, Hamburg
Fördersumme: 75.000 Euro

Regie: Angelina Maccarone
Weil sie im Iran als homosexuell denunziert wurde, droht Fariba die Todesstrafe. Ihr Asylantrag in Deutschland wird abgelehnt. In der Abschiebehaft eröffnet sich ein dramatischer Ausweg: Nach dem Selbstmord eines iranischen Mitinsassen schlüpft sie in eine männliche Identität... „In Orbit“ – so bezeichnet die UNO offiziell Asylsuchende, die sich in einer Umlaufbahn um die Erde befinden, weil sie legal nirgendwo sein dürfen.
III. Produktion/Dokumentarfilm
Femminielli
16mm, Farbe, 45 Min.
Antragsteller/in: Nino Pezzella, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 28.000 Euro

Regie: Nino Pezzella
Nino Pezzella (Hessischer Filmpreis 2000 für „Cocullo“) untersucht in Neapel, am Rande Europas, das Phänomen der Femminielli, die in der antiken Tradition der Hermaphroditen stehen. Sie erfüllen wichtige gesellschaftliche Funktionen profaner und sakraler Natur. Ihr „Kult“ soll in allen Details dokumentiert und seine soziokulturellen Aspekte, die in der heutigen Konsumgesellschaft zu verschwinden drohen, dargestellt werden.
Die Schwester des Fürsten
35mm, Farbe, 70 Min.
Antragsteller/in: Eva Heldmann Filmproduktion, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 35.000 Euro

Regie: Eva Heldmann
Kanye, ein großes Dorf in Botswana. Das Haus von Kgosi Seatla, dem regierenden Fürsten von Süd-Botswana, ist – abgesehen vom Fürsten selbst – fest in Frauenhand. Drei Generationen treffen hier aufeinander: Die 57jährige Prinzessin Nnana Bontleeng führt den Haushalt ihres unverheirateten Bruders. Im „palace“, wie die Dorfbewohner ironisch das Haus im englischen Kolonialstil nennen, trifft sie sich mit ihrer 72jährigen Freundin Tsadi und der 12jährigen Onalena. Eva Heldmann, die für ihren filmischen Essay „Duméla Ladies!“ mit dem Hessischen Filmpreis 2002 ausgezeichnet wurde, bleibt auch in ihrem neuen Film dem faszinierenden Land und seinen Menschen treu.
IV. Produktion/Kurzspielfilm
Orchester
35mm, Farbe, 20 min.
Antragsteller/in: Jochen Epple, Offenbach
Fördersumme: 12.500 Euro

Regie: Jochen Epple
Im März, an einem Freitag um Mitternacht, ist es wieder soweit. Anja und Jakob sitzen im Wald und lauschen einem Spielmannszug metallisch irrlichternder Geister, der sich – wie jedes Jahr – auf dem Weg in ein altertümliches Hügelgrab befindet. So weit nichts Neues. Doch diesmal bleibt ein kleiner Querflötenspieler-Elf zurück, der den Anschluss an sein Orchester verpasst hat. Fundiertes Wissen in Nordischer Mythologie könnte den Beiden eine Warnung sein: Elfen wohnen in Gräbern – und vertragen kein Licht... Jochen Epples Diplomfilm an der Hochschule für Gestaltung in Offenbach mischt Realfilm- mit Stop-Motion-Animationen.
Klytämnestra
Mini 35 (DV), Farbe, 15 Min.
Antragsteller/in: ofzoe visual projects, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 9.000 Euro

Regie: Florian Schoenherr
Die Straße ist schmal, ein Schnitt in der Landschaft. Ringsherum gähnt die Leere des Raums. Mit einer Autopanne bleibt Bernd auf der gottverlassenen Allee liegen. Da klopft eine Frau mit Krücken an die Scheibe. Sie ist mit einem Schweinezüchter verheiratet, der sie verfolgt. Aber davon ahnt Bernd noch nichts. Ein surreales Road-Movie mit Anna Thalbach in der Hauptrolle.
Verirrte Eskimos
S16mm, Farbe, 27 Min.
Antragsteller/in: oktoNet GmbH, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 20.000 Euro

Regie: Ferdinand Barth
Hans ist obdachlos und stellt sich taubstumm. Christiane, die seit dem Tod ihrer Tochter zurückgezogen am Dorfrand lebt, nimmt ihn für eine Nacht bei sich auf. Die Begegnung verändert das Leben von beiden. Ein melodramatischer Kurzfilm.
V. Produktion/Experimentalfilm
Örtliche Betäubung
35mm, Farbe, 15 Min.
Antragsteller/in: Gunter Deller, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 10.000 Euro

Regie: Gunter Deller
Vor dem Hintergrund von Frankfurts Skyline, im Niemandsland urbaner Zwischenzonen (Verkehrsinseln, Parkplätze, Brachland), formiert sich ein leiser, unauffälliger Aufstand der Dinge. In der Nacht werden leerstehende Räume (Büros, Einkaufspassagen, U-Bahnhöfe) zum Spielfeld bizarrer Imaginationen. Umgebungen entwickeln ein Eigenleben, in der Nähe zum Surrealen und Katastophischen.
VI. Postproduktion/Kurzspielfilm
Der Tag der Befreiung
Super 16, Farbe, 15 Min.
Antragsteller/in: minor films e.V., München
Fördersumme: 12.500 Euro

Regie: Martin Blankemeyer
Schwere Zeiten im Altersheim: Der schwerhörige pensionierte Dirigent Herr Kirchhoff hält in seinem Zimmer illegalerweise einen Hund, der auf den Namen Stravinski hört. Herr Förster weiß davon – und nutzt es genüsslich aus, Herrn Kirchhoff in der Hand zu haben. Herrn Bender, einem Gentleman alter Schule, der das Treiben eine zeitlang kommentarlos beobachtet, platzt schließlich der Kragen. Martin Blankemeyer hat einen bösen Kurzspielfilm gedreht, der als Abschlussfilm gleichzeitig an der Fachhochschule Wiesbaden und an der französischen Filmhochschule „École supérieure d’audiovisuel“ in Toulouse entstanden ist.
VII. Postproduktion/Experimentalfilm
Filme (1986-2002)
16mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Helga Fanderl, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 10.000, Euro

Regie: Helga Fanderl
„Meine Filme entstehen in der Kamera, sind in der Kamera geschnitten und nicht nachträglich durch Montage am Schneidetisch gestaltet. Ihre Zeitform, das Spiel der Einstellungen und Rhythmen, wird im unmittelbaren Austausch mit der gefilmten Welt entwickelt.“ Helga Fanderl, mehrfach ausgezeichnete Filmemacherin aus Frankfurt, komponiert ihre experimentellen Super-8-Filme zu Filmprogrammen, die sie in der Regel selbst vorführt. Diese persönliche Form der Präsentation stößt aufgrund der häufigen internationalen Nachfrage immer wieder an Grenzen. Die Förderung ermöglicht das Blow-up eines rund 90-minütigen Programms auf das gängigere 16mm-Format.
VIII. Postproduktion/Animationsfilm
One life too short
35mm, Farbe, 7 Min.
Antragsteller/in: Michael Best, Kassel
Fördersumme: 12.500 Euro

Regie: Michael Best
Ein alter Mann spielt auf einer Sommerwiese Ball mit einem kleinen Jungen. Umherfliegende Schmetterlinge erinnern ihn an ein schreckliches Ereignis seiner Jugend – und zwingen ihn, sich der Vergangenheit zu stellen... Michael Bests vollständig digital umgesetzter Animationsfilm entstand an der Kunsthochschule Kassel. Ein Film über Schönheit, Vergänglichkeit und die Erkenntnis, dass man Glück nicht einfangen kann.
IX. Verleih/Vertrieb/Dokumentarfilm
Damen und Herren ab 65
35mm, Farbe, 70 Min.
Antragsteller/in: Basis-Film Verleih GmbH, Neu-Strelitz
Fördersumme: 15.000 Euro

Regie: Lilo Mangelsdorff
In einer Neuinszenierung von "Kontakthof", einem Tanztheaterstück von Pina Bausch, übernehmen Senioren aus Wuppertal und Umgebung die Rollen. Lilo Mangelsdorffs dokumentarische Collage begleitet die Laientänzer in ihrem Alltag, bei Proben und Aufführungen. Am Ende steht die Erkenntnis: Schönheit ist auch eine Frage der Erfahrung.

X. Drehbuchcamp

Kommt schnell, kommt gut
Antragsteller/in: Daniel Olteanu, Offenbach
Fördersumme:  500 Euro

Der Witwer Klaus, ein 51jähriger Schlachter in Frankfurt, verliebt sich auf komplizierten Umwegen in die junge Russin Tamara... Daniel Olteanu, von der Hochschule für Gestaltung in Offenbach, erhält im Drehbuchcamp Freiburg Gelegenheit, seinem Spielfilmstoff den letzten Schliff zu verleihen.
Spiel Soldat!
Antragsteller/in: Harald Frick, Taunusstein
Fördersumme:  500 Euro

Seit seinem Abschluss als Kommunikationsdesigner an der FH Wiesbaden arbeitet Harald Frick als Mediendesigner und Filmemacher. Im Drehbuchcamp Wiesbaden wird er an seinem Drehbuch zum aufwühlenden Thema Kindersoldaten arbeiten.
XI. Sonstiges/Spielfilm

über Nacht
35mm, Farbe, 98 Min.
Antragsteller/in: Maingold Film, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 7.500 Euro

Regie: Horst Krassa
Im Club treffen Pavel und Mathilda aufeinander. Zwischen den beiden passiert was. Aber was? Wie soll man Lieben, wenn keiner dabei verletzt werden will? In fragiler Handkamera-Optik und kühlen Bildern zeigt Horst Krassa Impressionen aus der Großstadt. Sein erster Spielfilm ist eine Studie über Liebe, Sehnsucht und Einsamkeit.

Ein Zuschuß, um dem Erstlingsfilm die Teilnahmen an internationalen Festivals zu ermöglichen, zu denen er eingeladen ist.
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